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Schlüsselqualifikationen hne Türschloß”?
MDer Beıtrag2 des Religionsunterrichts ZUFr Menschenbildung
Was wäre eın Schlüssel hne Schloß?
(Abt C etiwa WIeE Schlüsselqualifikationen überhaupt in eıner sıch mmer

verändernden Wırd nıcht mıt einem Schlagwort e_
NEeIt. Was keine Bıldung IeEW  eısten VCIMaAS, ämlıch Junge Menschen
auf die ufgaben und Anforderungen häufig eingeschränkt auf den Arbeiıts-
markt) VOoNn MOTSCH vorzubereiten? Erwecken WIT nıcht den Eindruck, als VCOI-

fügen WIT über „Schlüsselgewalt WIT noch nıcht einmal dıe UE DC-
schweige denn das Schlüsselloch gefunden aben, dıe auf Zukunft und eın
menschenwürdıgeres eben hın en wäre‘”
Oder müßten WIT nıcht vielmehr bestimmte Türen verschließen, die
wägbare Rısıken nach sıch ziehen können, WE WIT nıcht rechtzeitig nach NCU-

Ausgängen suchen, ohne allerdings dıe alten infach en halten kön-
nen? Ich denke 745 die Gentechnologıe oder die Kernenergieproblematık
(Q)der geht 65 eigentlich LU arum, SchülerInnen beizubringen, WIE S1e mÖg-
lıchst chnell in „Schlüsselpositionen ” gelangen? da würde sıch der Reli1-

gionsunterricht allerdings besser heraushalten! Ihm geht CS sicherlich nıcht
dıe Bedürfnisbefriedigung einer Industriegesellschaft, sondern immer noch
eıne allgemeıne Persönlichkeitsbildung, dıe dann In ıhrer soz1lalen Omponen-

durchaus für dıe Arbeitswe VOoONn Interesse se1n dürfte Es soll nıcht 1Ur

Schlüsselqualifikationen geben, dıe für bestimmte Wirtschaftsunternehmen 1N-
teressant sind“, ondern auch solche für dıe der Menschheitsgeschich-

entscheidende, umane Fähigkeıiten. Hıer wird NUun z B ökologischen
Gesichtspunkten Sanz bewußt der C geweltet.
DIie Menschheitsgesellscha hat andere rwartungen und Herausforderungen
als EIW. eine europäische Leistungsgesellschaft. Wer a1SO be1 Bıldung und der
rage, Was S1e kostet und „bringt”, 91008 dıe berufliche Verwendungssituation
des Erlernenden als Kriteriıum für Lehrplanrevisionen erachtet, verkürzt
den Bildungsauftrag auf einen Teilbereic)| des Menschseins.* Wer Bıldung

4
era „vermarktet”, huldıgt dem „Gott der ökonomischen Nü  iıchkeı
der MOTSCHH schon VO Sockel gestürzt und UrcC einen ersetzt se1n

(GJONON, Phılıpp (Hg Schlüsselqualifikationen kontrovers. Fıne Bılanz aus kontro-
VeEISCI 1C| (Pädagogı beı Sauerländer:; 223 Schwerpunkt: Bildung, Betrieb, Schule),
Aarau/Schweiz 1996

RBe1 eıner olchen Verengung werden für erd Bırk und (/we Gerber Schlüsselqualıifika-
tionen 191088 och 99 allgemeinbildnerisch reklamierten Akzeptanzbeschaffungsqualifikatio0-
CI für expertokratisch indızierte Spezlalınteressen In Wırtschaft und Polıtik“” Dies. Hge.)
Schlüsselqualifikatione im theologischen Dıiskurs Ergebnisse der Hochschultage Eeru1ll-
che Bildung ’Q9| (Hochschule Berufliche Bıldung; ZU) Alsbach/Bergstraße 1991,

Vgl Beck, Herbert, Schüsselqualifikationen. Bıldung Wandel, Darmstadt, 1993, 11
Postman, Neıl, Kkeıne Götter mehr. Das nde der Erziehung, Berlın
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kann Der Bıldungsauftrag darf den enschen als eigentliches Ziel nıcht Adus

den ugen verlıeren Letztlich geht CS be1 Schlüsselqualifikationen (mate-
riale ormale und sozlale) Kenntnisse Fähigkeıten Fertigkeiten Einstellun-
SCH und We  a  n  n dıe C1IiNeC ganzheıtliche Entwicklung der Persönlichkeit
betreffen und solche Kompetenzen die „auTtf unvorhersehbare Anforde-
runNgcCh und NECUC DZW veränderte Siıtuationen kompetent und sachgemäß““®
(re agıeren lassen

Was WalIc CIMn Schloß ohne Schlüssel?
Der Glaube dıe Legıtıimıitat allgemeınen dıe Geschichte überdauern-

den anons VOINl Bıldungsgütern 1ST heute ebenso 1n WIC dıie Zuversicht dıe
Wissenschaften selbst jeferten SCHNON den Schlüssel ZU Verständnıiıs mit

/ihrer polıtisch vernünftig gestaltenden und beherrschenden Welt
Nur WEeNN WIT das Türschloß das 6S Ööffnen gilt kennen können WIT uns

passenden Schlüssel umtun ber das Türschloß alleın genugt nıcht Wır
sehnen ZWarTr Oft die TODIeme aber ohne dıe LÖösung dazu kennen ohne den
Schlüssel SCHNON besitzen
Zurecht hat olfgzang afkı die rage nach den Schlüsselproblemen unNnseTEeT

eıt die Bildungsdiskussion eingebrac S1e sınd 189010818 VON den besonde-
1E Umständen der eıt und der Gesellschaft her betrachten und er als
epochaltypısche Schlüsselprobleme qualifizieren. Genannt werden die
Friıedensfrage, Problematık des Natıonalısmus, Umweltprobleme, UÜberbevöl-
erun: SUud-Ord-Ungleichheıiten Verhältnis der Geschlechter eiahren der
Informations- und Kommunikatiıonsmedien Arbeıtslosigkeit Ausländerfra-
C
Sachkompetenzen alleın SCHUSCH ZUT Bewältigung dieser Sıtuationen
nıcht S1e UuSSCI unbedingt HTC Sozlalkompetenzen erweıtert werden denn
zukünftige TODIemMe werden sıch ‚910808 SO konzertierten 10Nen ewälti-
SCH lassen dıiıesem personalen und soz1lalen Bereıich der Schlüsselqualifi-
atıonen „finden sıch viele auf chrıistliches Gedankengut zurückgehende For-
mulierungen  «11 Was hiıer diskutiert wIırd 1ST also für relıg1öse Erziehung das
WädasSs INan tradıtionell als Tugendkatalog bezeichnen würde Allerdings kann 6S

heute nıcht infach darum gehen en Hut hervorzukramen ihn

Vgl Beck Schüsselqualifikationen U
ndwehr Norbert Schlüsselqualifikationen als transformatıve Fähigkeıten Gonon

(Hg Schlüsselqualifikationen kontrovers &9 100 1er 92
Lott IN Pädagogık Tradıtionelle und CUuUC dıdaktısche Konzeptionen 1NDIIC

auf A11C Werteerziehung, Hamburg 1996,
Vgl Neue Studien ZUT Bildungstheorie und Didaktık Zeıtgemäße Allgememblldung  a 3  E AA und

kritisch-konstruktive Dıdaktık Pädagogik Weınheim/Basel 1er bes
43 -8 1 (Zweiıte 1e Grundzüge Allgemeinbildungskonzepts. Im Zentrum
Epochaltypıische Schlüsselprobleme)

Vgl Lott Pädagogiık
Vgl eck erbert Schüsselqualifikationen Bıldung ım andel Darmstadt 1993
eck Schüsselqualıifikationen
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abzustauben und dann als eues verkaufen. DIie Diskussion
Schlüsselqualifikationen angesichts VON Schlüsselproblemen unseITeI eıt e_

ordert zuallererst einen vorausschauenden IC in dıe ukunft, EeVOT dıe
cANrıstliıche Tradıtion befiragt werden darf, Was S1e relig1ösen Qualifikationen
für eıne menschenwürdıge Zukunftsbewältigung anzubileten hat

Das chloß dıe Schlösserverwalter
Selbst WEeNN manche der Schlüsselprobleme uUuNnscICI eıt für dıe kommenden
(Generationen offenkundıg sind, hat INan manchmal den INdTUC: daß viele
Wiırtschaftler und (Bıldungs-)Politiker, aher auch manche FErzieher und Päd-
AgOSCH kurzerhand den Schlüssel iınfach weggeworfen en S1e i{un } als
se1 es In bester Ordnung, als habe INan es 1mM IT auf dem sinkenden
Schift.
Schlüsselqualifikationen aben SscCHLeHLIC. dıe Aufgabe selbst Kompetenzen
für eiıne verantwortliche Lebensgestaltung erwerben, nıcht weıter VOIN

einem Spezlalıstentum abzuhängen, das Oft eigene Interessen verfolgt. DDenn
immer noch gilt Wıssen ist aC und diese kann mıßbraucht werden.
Manche epochaltypıschen Schlüsselprobleme mMussen zunächst auch noch als
solche identifiziert werden DIie Schwierigkeıit esteht anschlıießenı darın, den
entsprechenden Schlüssel für das jeweilige Schloß finden Man OMmMmM! sıch
VOI WIE mit einem rliesigen Bund vieler Schlüssel und probiert 11UMN unablässıg
einen Schlüssel nach dem anderen auUs, In der offnung irgendwann den DaS-
senden Schlüssel zufällıg 1NSs Schlüsselloch stecken. Je komplizierter das
Schloß aussichtsloser das Unterfangen. Be1 der 1e1za der TODIeme
sehen manche die Lösung ıIn einem Schlüssel, der für alle paßt S1e
als efände 111lall 1mM Gewirr einer Schlüsselanlage, be1l der Cc5 darum gehe, den
Generalschlüsse]l entdecken, der viele oder gal alle uren en
Sıch darauf versteıifen, könnte fatale Folgen nach sıch ziehen. SO WIE 6S vie-
le Tobleme o1bt, sind sicherlich auch verschiedene LÖsunNgswege möglıch
Wenn INal allerdings sıch des Eindrucks nıcht erwehren kann, dıie Uurnu-
ter die Schlüssel NUTr versteckt halten, wırd das Bemühen, Eınlaß finden,
eiıner ar6Ge Wır verbrauchen z B viel viel Treibstoff mıt den damıt VOCI-

bundenen Schadstoffemissionen beım Autofahren Seıit Jahren gäbe Cr alterna-
tive Treibstoffkonzepte, dıe allesamt in dem Schubladen der Großindustrıe BC-
landet sınd Gerade für den Bereich Umweltproblematık 16 sıch eiıne 1el-
zahl olcher Widersprüchlichkeıiten benennen
Dies ist ein weıter chriıtt dıe Schlüsselprobleme anzugehen, indem dıe Schi-
zophrenien der Gesellscha aufgedeckt werden. Möglicherweise ware aAMl SC-
sıchts olcher Hintergründe eine Sallz eigene Schlüsselqualifikation CIWECEI-

ben Das Repertoire gewaltireier Durchsetzungsmöglıchkeiten Ökologischer
Handlungsalternativen erweiıtern.
Interessant daß diese Schlüsselqualifikation 1Im Gleichnis VON der „Unbeıirrt
fordernden Wıtwe"“ (Lk 92_5) realisiert 1st
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In ern Rıchter der Gott nicht fürchtete und auf keinen Men-
schen Rücksicht nahm In der gleichen auch eINne Wıtwe dıe IMN

wieder ıhm kam und Verschaff mıt eCcC: einen Feind! Lange
wollte nıchts Avon WISSEeN Dann aber er sıch Ich ürchte ZWF (rott
nıcht und nenme auch auf keinen Menschen Rücksicht trotzdem will ich dieser
1LWEe ıhrem ec: verhelfen enn SLIE [Ääfst mich nıcht Ruhe SOnst OMMi
SIE Ende noch und schlägt MLr INS (resicht Und der err fügte hinzu Be-
en W3 der ungerechte Rıchter SsagTt Sollte (rott SCLTiEN Auserwählten dıe
Iag und ACı ıhm schreien nıcht ıhrem2 verhelfen sondern Z —

Zem Ich SASE euch Er ird ıhnen unverzüglıich iIhr eCc| verschaffen
Schlıeßlic 1ST CS die Hartnäckigkeıit und Zähigkeıt der 1twe dıe SschHh1EeB”LC.
ZU Erfolg hrt auch be1 gottlosen und menschenverachtenden Men-
schen WIC CS e1 Da der Glaubende Vertrauen auf ottes und
UrcC. das inständıge SOIC konsequenten Haltung nahezu aus-

sichtsloser atıon ähıg 1ST kann als C1IN1C vorläufig anzuzielende rel1g10NS-
spezıfische Schlüsselqualifikation erachtet werden

Der CANUSSE dıe Schüsselverwalter
Das Wiıssen und dıe Fertigkeit mMi1t Schlüssel umzugehen alleın SCNU-
SCH nıcht Raucher 1SSCH nıcht 1Ur dıe Gefährlichkeit des Rauchens SIC

werden auf Jeder Zigarettenpackun auf dıe gesundheitsschädlichen Fol-
SCcCH aufmerksam emacht och 1Ur WENISC oren adurch das Rauchen auf
()der e1in Strafgefangener der sıch während des Strafvollzugs Elektro-
schweißer ausbıilden äßt kann 1ese erworbene Fähigkeıt dazu einsetizen
Zukunft Cc1inNn „ordentliches” en qals Werftarbeiter ren oder nach der
Haftentlassung 1900801 mi1t größerem EeSCNIC Jresore acken
Es bedarf also OIfensICc  iıch Ce1INCS soz1al ethischen Rahmens den dieses
Wissen und dıie Fertigkeiten eingeordnet werden. Hıer kommt 1U pädago-
ıschen Bereich der Lehrerpersönlichkeit und dem Zusammenspiel der VCI-

schiedenen Schulfächer E1INEC entscheidende olle

Der Religionsunterricht und Schlüsselqualifikationen
Schlüsselqualifikationen S1nd sich TEL schneller wandelnden Welt
notwendiger denn JE SI1e diıenen nämlıch der Erschließung, Bewertung und Be-
urteilung sıch verändernder Anforderungen und S1INnd die Schlüssel ZAK Osen
anstehender TODleme 12 DIe Gentechnologıie etiwa erfordert Cc1INEC NeUE ethische
Bewertung des wissenschaftlıch Realisierbaren sofern WIT uns NIC: dem tech-
nısch Machbaren infach auslıefern wollen DIe Schlüsselqualifikation des
thısch Verantwortbaren 1ST auf Zukunft hın vielleicht dıe entscheidende Kom-

Der Wissenschaftler der Gentechnologıe betre1ıbt braucht neben SC1-

1161 fachlıchen Ompetenz sıchI e1ter verzweigenden ompeten-

Vgl eck Schüsselqualifikationen 23
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zenbaum, verschliedene Basisqualifikationen, dıe ıhm éntscheiden helfen, OD CS

sinnvoll ISt, se1ne Fachkompetenz ZUI Anwendung bringen
Fur den Religionsunterricht lassen siıch den Schlüsselbegriffen des Sos kon-
zıllıaren Prozesses Friede, Gerechtigkeıit und Bewahrung der chöpfung, sol-
che aktuellen, zunächst globalen Schlüsselqualifikationen ableıten

Persönlich-sozılale Schlüsselqualifikationen
Allgemeinbildung vollzıeht sıch in dre1ı allgemeinmenschlıchen „Grundfähig-
keiten“ dıe eın Interdependenzgeflecht darstellen „Fähigkeıt ZUr e1DStDeE-
stimmung”; „Mitbestimmungsfähigkeıit” und „Solidaritätsfähigkeit  ..
Besonders dıe Selbstbestimmungsfähigkeıt SscAl1eE dıe „Sinndeutungen ZWI1-

‘15
schenmenschlıcher, berufliıcher, ethischer und relig1Löser Art mıt eın SIie ist
der Generalschlüssel für alle weıteren Grundfähigkeıiten; NUur WE der Mensch
selbst-bewußt lebt, kann wiß selbst-kritikfähig und damıt konflikt  1g werden
und auch sozlal verantwortlıiıch handeln
Religionsunterricht wıdmet sıch der tradiıtionellen Aufgabe, dıe individuellen
Bedürfnıisse und dıe Gruppeninteressen In Beziehung 1)as Nd1vVv1dU-

erlebt den Wert der Gemeinschaft und der Gruppenzugehörigkeit. Das

Zusammengehörigkeitsgefüh ist eın entscheidender Faktor beiım Osen anste-

hender TODleme Der Einzelne kann eıchter irren und sich In VaLCc CCn VEI-

ste1gen; dıe Gemeinschaft ist ein wichtiges Korrektiv des Einzelnen. Vor em
aber dıe Verantwortung gegenüber anderen äaßt nach Ösungen suchen, dıe
nıcht ınfach nach egolstischen Wünschen operleren.
Diese Aufgabe hat ırekte Auswirkungen auf didaktisch-methodische Ent-

scheidungen 1im Religionsunterricht. DiIie Sozlalform der Partnerarbeit!® Nı

z B in besonderer Weise geelgnet, die notwendıige Befähigung TE Kooperatl-
bel zukünftig anstehenden Problemen einzuüben. (Gerade diese Sozlalform

ste. allerdiıngs Ende der Rangskala der vier Sozialformen des Unterrichts.
en dem Frontalunterricht (ca 716) wırd dıe Einzelarbeit (10%) VOLI der

Gruppenarbeıit (ca 8%) und diese VOT der Partnerarbeıt (nur 3%) EeVOT-

zus(. Besonders 1mM Religionsunterricht wıird 1Im Vergleich anderen Fä-
CNern dıe Partnerarbeit OIfenDa: sehr vernachlässıgt. 18

wırd der Begriff „Emotionale Intelliıgenz” DC-13 Neuerdings und mıt äahnlıcher ntent1ı
leichnamıgem 1ıte 1996 be1 arl Hanser Verlag,handelt, eın VON Danıel Golmann unter

München/Wıen, erschiıenene, lesenswerte Veröffentlichung.
14 Vgl ler afkl, Neue Studien ZUTr Bildungstheorie und 1dakKtıkK, Die Ausprägung
und Förderung der individuellen kognitiven, emotıionalen, asthetischen, sozlalen und prak-
ıschen Fähigkeıten 1st immer AUC das Gegenstück ZUT her problemorientierten 1C. der
Schlüsselprobleme (vgl 1erS
15 a  ı Neue Studıien ZUTr Bildungstheorie und Didaktık, m7 (Hervorhebung W.F.)
16 Nuhn, Hans-Eberhard, Partnerarbeıit. Soz1alform des Unterrichts (Beltz Grüne Reıihe),
Weinheim/Basel 1995
17 Vgl Hage, AUS U Das Methoden-Repertoire Von Lehrern, Opladen 1985, 45
18 Vgl Nuhn, artnerarbeıt,



110 Schlüsselqualifikationen hne Türschloß?

Dem Religionsunterricht kann CS 1U allerdings nıcht ınfach 191088 einen
verstärkten Eıinsatz der partnerschaftlichen Soz1ilalform gehe DiIie Art des Un-
terrichtens ist zugleic en Offenbarungse1d. en WIT infach 191088 belehrend
mıit den SchülerInne oder SINd WIT offen für partnerschaftliches Rıingen

dıe angemMeESSCHCH Ösungen. Miıt der Art des Umgangs, miıt der Wahl der
Soz1ialformen insbesondere zeıgen WIT, WIEe „KIirche” mıiıt dem Menschen, ih-
rTenN Fragen und Oten umgeht.
Gesellschaftlıche Schlüsselqualifikationen
Religionsunterricht als ordentlıches eNriaC der Öffentliche: Schule hat
se1n Profil als theologisches und pädagogisches zugleic ve  S Er
hat seinen Beıtrag eiıner allgemeınen Bıldung der Heranwachsenden e1lSs-
ten Hr {ut dıes zunächst dort, CT gesellschaftlic relevante Schlüsselqualifi-
katıonen auf ihre theologische Relevanz hın prüft und schlıeblic selbst
strebt.

Schlüsselqualifikation „Friedensbereitschaft al

Die ra der Friedensfähigkeit spielt sowohl auf miıkro- WI1Ie auf makrosoz10-
logischer Seıte eine entscheidende für dıe Zukunftsfähigkeit der Mensch-
heıit Die S1ituation des globalen over-kıiılls nötigt, auch nach dem Beenden des
W ettrustens zwıschen Ost und West, Formen struktureller Gewalt (Johan (1al-
un 7 B 1mM Weltwirtschaftgefüge auizudecken Andererseıits darf auch dıe
Nahperspektive nıcht vernachlässıgt werden. Das derzeıt ktuelle ema „Ge-
walt chule  c“ ze1igt dıe Notwendigkeıt der Friedenserziehung bereıits 1mM
Kleinen Daß j1erbeli der Religionsunterricht nıcht Neine gefragt 1st, steht
er Zweiıfel Er sollte sıch in jedem aber nıcht schade se1n, 1mM el-
len Fall auch Feuerwehrfunktion und Anwaltschaften übernehmen.

2 21)Schlüsselqualifikation „Europakompetenz
Herbert Beck betont als eine der notwendigen zukünfugen Schlüsselqualifika-
tionen dıe „Europakompetenz”. SchüleriInnen mussen sıch be1 dem Prozel der
Europavereinigung auf eiınen stärkeren europälischen Mobilıitäts- und Fluktua-
t1ıonsprozeß einstellen, der vielfältige Fähigkeıten erfordert. Ausdrücklich
wird als Zieldimension des Religionsunterrichts auf Richtzielniveau eingefor-
dert „Christlıcher Glaube als eINESs der emente der kulturellen Identität der
europäischen Völker begreıfen; die kirchlich-kritische Begleıtung des europäl-
schen Eıniıgungskonzepts aus der Grundorientierung chrıstlıcher Ethık«21
einordnen.

19 Vgl afkl, Neue Studien ZUT Bildungstheorie und Er nenn! dıe Friedens-
frage das ersitie epochaltypısche Schlüsselproblem.

Vgl Beck, Schüsselqualifikationen, 30-32, 56-55 119-128
21 Ebd.., AA
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Schlüsselqualifikation D Verteilungsgerechtigkei “
1ese Qualifikation hat wesentlıch mıt der Möglıichkeıit der Friedensrealisatıon

un Die Schere zwıischen AI  3 und reich geht auch In UNSeEeTCIN Land lImmer
weıter auselinander. DiIe Wirtschaftsunternehmen machen auf der einen Seıte
immer höhere Gewmnne und dıe BOrsenwerte klettern und auf der Gegenseıite
g1bt 68 immer mehr Menschen ohne Arbeıt und mmer mehr Sozlalhılfeemp-
fanger.
uch der Religionsunterricht muß diese ra der Verteilungsgerechtigkeit
tellen und se1ine SchülerIinne In der Hıinsıcht qualıifizieren, daß S1Ee nıcht WEeI1-
terhın nach egolstischen Prinzipien alleın über ihr Handeln entscheıden.
Hıeran wırd dıie Basisqualifikation des „vernetztien Denkens“ Vehikel der
Weltwirtschaft eingebracht, die für viele andere Teilbereıiche, WIe 7 auch
für den NUun folgenden Aspekt der Umweltproblematık eine besondere
spielt.“
Wenn den Armen auf auer e1in menschenwürdıiges eDen verwehrt wird,
werden sS1e 11UT eine geWI1SSe eıt diesen ZTustand hıiınnehmen. Insofern ist die
ngs des Rıchters 1mM oben angeführten Gleichnıis, daß die Wıtwe Ihn schlagen
könnte, nıcht gallZ unberechtigt.

23Schlüsselqualifikation 3} Gleichberechtigung
16 1L1UT zwıschen den Geschlechtern bedarf 65 der Realisierung der ( 'hancen-
gleichheit, den soz1lalen Frieden wahren, ondern ebenso zwıischen VOeI-

schiedenen Schichten, Behinderten und Nichtbehinderten, (Gesunden und
Kranken, en und Jungen, Inländern und Ausländern, Arbeıtslosen und AT-
beittätigen, Arbeıtnehmern und Arbeıtgebern uU.d Und niıcht zuletzt geht 6S

auch hlıer auf oglobaler ene einen Ausgleich 1m Nord-Süd-Gefälle ZWI1-
schen den Industrienationen und der SOg Welt
Dennoch ist gerade auch 1mM kirchliıchen RBereıich dıe Verhältnisbestimmung
VON Tau und Mannn eine besonders virulente Problematık, der nıcht ınfach
1mM Religionsunterricht vorbeigeschaut werden darf. DIie nfragen und Eın-
wände mMusSsen erstgenommMen und en angesprochen werden dürtfen auch
WE nıcht immer eıne einvernehmlıche efunden oder einsichtig DC-
mMac werden kann

u24Schlüsselqualifikation „Schöpfungsbewußtsein
Insgesamt kann INa eute beı SchüleriInnen vordergründig auf eın relatıv gul
ausgeprägtes Umweltbewußtsein reffen Jedoch sollte INan einerseıts dieses
Bewußtsein nıcht bereıts mıt entsprechendem Handeln gleichsetzen, denn KT-

J Vgl ebd..,
23 Vgl A,  { Neue Studıen ZUT Bildungstheorie und Didaktık,

Vgl Fleckenstein, olfgang, UmweltzerstOörun; und Schöpfungsverantwortung. Vor-
ausseizungen be1 SchüleriInnen ZUT Behandlung des Schöpfungsthemas im Relıgionsunter-
IC In -KUurıer Handreichungen für Religionslehrerinnen und Religionslehrer 1n der
1Özese ürzburg, o.Jg (1995) Ausgabe E E  D
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ennen und Verhalten klaffen oftmals (Schul Alltag erheblıch auselnander
allerdings auch Del Erwachsenen

W ır können ZWarlr beobachten da Ianl mMmerhın mıt den aben der chöp-
fung angsam begınnt SOTSSAMCT umzugehen ahber WI1T dürfen ul Relli-
gionsunterricht amı nıcht zufrieden geben nser Auftrag geht CIMn wesentlı-
ches Stück tiefer nämlıch daß WIT SchüleriInnen nıcht LUr nhalten sıch dem
Problem der Umweltzerstörung zuzuwenden ondern zugle1ıc konsequent
mpulse des au als Herausforderung für CI£ECNC Lebensgestaltung De-
reıfen Ich sehe hınter olchem vordergründigen Aktıonısmus dıe
efahr daß das umweltbewußte Handeln der SchüleriInnen sıch dann oft nach
vorwiegend wirtschaftlich-ökonomischen Gesichtspunkten richtet
DIe Lage 1ST SIC rechtfertigt aber eıne „Katastrophenpädagogıik” ine
Bestandsaufnahme Sachen Umweltzerstörung darf be]l SchülerInnen nıcht
iınfach C1in Horrorgemälde entstehen lassen das ngs und Schrecken verbreIi-
tet das INan dann möchte umweltethıisches Handeln forcleren
Die Schöpfungsthematık Religionsunterricht nOLLgL IM! den Aspekt
onkreter Schöpfungsverantwortung den Vordergrund tellen
Das Auseinanderklaffen VOIN Erkennen der Umweltproblemen und dem schöp-
fungsschützenden CISCHNCH Handeln äßt sıch 1Ur HC: handlungsorıentiertes
Lernen ufheben Die Schlüsselqualifikation der Umweltkompetenz äßt sıch
IC 191088 andeln!ı umseizen Eın leiınes eispiel Mag dies konkretisieren
Das Eınpflanzen Blumenzwiebel Blumentopf der mMit dem Na-
INeN der SchülerInnen versehen wird verlangt nach Patenscha be1l der
jede Schülerin und jeder chüler sıch „seine” anze DIie relıg1öse
Komponente Del der das Leben als eschen. des Schöpfers realisiert WIrd
kann mıt dem Osterfest dem est des erstandenen ens VOCI-

kKnüpft werden WEINN INan dıe Pflanzzeıt entsprechend vorher ählt Der Bilu-
mentopf der Klassenzimmer verbleibt erinnerTt der eıt des artens auf
das NeCUC Grün jeden Morgen dıe Sorgfaltspiflicht Bewahrung der Cchöp-
fung ordert dıe indıvıduelle Verantwortungsbereıitschaft jedes einzelnen he-
Laus
nter dieser Perspektive hat der Religionsunterricht speziıfischen Anteıl

fächerübergreifenden Unterrichtsprinzıp der Umweltbildung.“ ine sol-
che konzentrierte Aufgabenstellung für Schule und Bıldung 1st entscheıidend
da dıe Umweltproblematık und dıe amı verbundenen Folgeerscheinungen
(Z Überbevölkerung, Nahrungsverteijlung, Rohstoffverbrauch anderDbpDe-

m.) e1Ne Umweltkompetenz „als Schlüsselqualifikation ZUE

Verbesserun uUuNnserer UÜberlebenschancen VOIN herausragender edeutung
SCIMH wırd Ja hiıer hat INan OIfenDar „Generalschlüssel” der Hand der
andere Türen öffnen

T1IC:
25 Vgl den eSCHIU der Kultusminısterkonferenz VO| 1980 Umwelt und nter-
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„Umweltgerechtes Denken äßt sıch nıcht Oslosen von anderen gewünschten
Eigenschaften, WIE Verantwortung, Mitdenken, Eigeninitlat1ive, kreatıve KO-

‘26operationsfähigkeit u.a
27Schlüsselqualifikation „Medienkompetenz

Schließlic: geht 68 die Ompetenz, sıch den allgegenwärtigen Medienan-
eboten gegenüber kritisch und nıcht iınfach konsumistisch verhalten. Me-
dien pragen Weltsicht und Lebenseinstellungen, sS1e bestimmen unNnseICIl agesS-
rhythmus, uUNSCIC Wahrnehmung, UNSCIC Gespräche und UNSCIC Sozialkontak-

aturlıc. apDen Medien auch ıihren unschätzbaren Wert, WE s1e für Men-
schen als Kommunikationsmittel eingesetzt und geNUTZL werden. Se1l verbinden
Menschen untereinander und ermöglıchen einen weltumspannenden Kontakt
Sıe informıeren und vermögen angesichts VOINl Katastrophen solidarısıeren.
Es gılt die eiahren und die Chancen der Medien sehen und einschätzen ler-
nenNn
Wır ollten unlls schlLieHlC schon dQus E1ıgeninteresse 1mM Religionsunterricht mit

Fragen der Medienpädagogik28 beschäftigen, denn dıe Medien nehmen nıcht
unerhebliıchen Einfluß auf die Einstellung der Menschen Kırche und lau-
ben29

Religionsspezıfische Schlüsselqualifikationen
Wır können NUunNn allerdings nıcht selbstgerecht dıe ure VOI der Nase des ande-
IeN 1INs Schloß fallen lassen Es gibt gerade auch spezıfisch relıg1öse Problem-
felder, dıe in Zukunft Osen SInd Aus Platzgründen können dıe n_
spezifischen relıg1ösen Bedrängnisse, dıe indıvıduelle Lösungsmöglichkeıiten
erfordern, 190008 benannt werden. elıgıon und relig1öse Erziehung onnen sehr
ohl krank machen. Hıer hat der Religionsunterricht eine spezifisch diakon1i1-
sche Aufgabe, dıe ZUT Selbsthilfe ZU) eigentlichen Ziel hat
An dieser Stelle soll N allerdings vorwiegend und auch NUT exemplariısch
gesellschaftlich-globale Schlüsselprobleme und den damıt notwendigen rel1i-
g]ösen Schlüsselqualifikationen gehe Dıie relig1ösen Anteıle in allgemeın
menschlıichen und gesellschaftlıchen Bereıch, dıe oben angedeutet wurden,
sollen damıt nıcht als unspezifisch gleich wıieder ausgegliedert werden. Sıe
könnten hıer geNaUSOSUL erneut den Stichworten: Schöpfungsfriede, (GJe-
schlechterfriede oder hnlıch aufgegriffen werden.

26 Beck, Schüsselqualifikationen,
27 Vgl Klafki, Neue Studien ZUT Bildungstheorie und 59f.

Medienpädagogıik als Aufgabe der Religionspädagogık.28 Vgl Fleckenstein, olfgang,
nfragen 1ne zeitgemäße Religionspädagogık, 1n medien praktısch. Medienpädagogi1-
sche Zeitschrift für die PraxIis 18 (1994) TT AT
29 Vgl Fleckenstein, 'olfgang, Kırche und edien (1 Zum Einfluß des Fernsehens auf
das (relıg1öse en der Kınder der amılıe Kırche und edien (I1 Zum
nungsverhältnıs VON Kırche und Fernsehen), 1in Katholische Bıldung 93 (1992) 476-489
554-564
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Schlüsselqualifikation 7} Konfessionsfriede i

DIie neuerlıche Diskussion den Religionsunterricht hat dıe beıden großen
Kırchen in Deutschlan: wlieder näher zusammenrücken lassen euer-
1Ings werden 1M Zuge der Kürzungen des Relıgionsunterrichts In manchen
Bundesländer: dıe Fragen nach einem „Ökumenisch“ vera:  TI Reli1-
gionsunterricht gestellt.
Es 1st hıer nıcht der Ort diese Problematı auszuloten. ber dıe Okumene wIird
sicherlich eine der Schlüsselthemen In der Zukunft se1n, dıe auch 1ImM Relıg10ns-
unterricht aufgegriffen werden mMusSsen aDel gılt 6S sıcherlıch, dıe sehr viel
stärkeren Gemeinsamkeıiten beıider Konfessionen betonen ohne das ren-
nende ınfach verschweigen. Und aDel ist siıcherlıiıch auch wieder VCI-

gleichsweılse der ökologischen Hartnäckigkeıit dıe Haltung der Wıtwe, die
unablässıg inr eCc einklagt, In Sachen der Okumene einzubringen.
Die Nordrhein-westfälische Bildungskommıissıon sıeht diese ragı nochmals

einem Sanz anderen Blickwinke und Za denenSchlüsselpro-
blemen anderem „dle ONKurrenz der Kırchen und Glaubensgemein-
chaften und iıhrer Botschaften“30.

Schlüsselqualifikation „Religionsfriede ”
Dıe Okumene der christlichen Kırchen 1st der Schritt Schließlic und
ndlıch geht 658 eıne große, umfassende Okumene auch WCCNN dies ein
ohl letztlich nıe voll realısıerendes Zıel bleıibt Da das udentum Del der
großen Ökumene der Relıgionen NOCHNMAaISs eiıne besondere aus der 1C
des Chrıstentums spielt, muß nıcht eigens hervorgehoben werden. Der Schritt
1mM kleinen Ist der Anfang und das Einübungsfel für dıe Schritte 1mM Großen
Das Rıngen und dıe uche nach Gott be1 vielen enschen ordert tTOfZ der e1-

Überzeugung zunächst Respekt, den CS einzuüben olt in eiıner Welt, dıe
immer mehr zusammenwächst. Gefordert ist hıer ebenso eine relıg1öse Dımen-
slonlerung der „Europakompetenz“.
Die Schlüsselqualifikation für ReligionslehrerInnen
dıie Türangel”
Wır sind als ehrende nıcht 1U Gebende, sondern immer auch Empfangende.
Dennoch bleıibt be1ı uns Oft das zurück, 191088 ausgesaugt werden und
aDel häufig auf Verständnislosigkeit oder gal deutlıche Ablehnung der „5a-
che  . stoßen us mMac sıch breıit, die jedes Engagement ersticken
TO. und dıe 1M totalen Ausgebrannt-sein enden kann
Wenn WIT als ReligionslehrerInnen wI1ie eine ürange sein wollen, eın
Angelpunkt 1Im Auf und AD des Lebens, dann brauchen WIT eine feste Veranke-

Zatiert ach Lott, Pädagogık,
Vgl Bauer, Eva-Marıa, Die Übung der Stille Weg einer kındgemäßen Spiritualität,

in Schweitzer, Friedrich/Faust-Siehl. AaDriele (Hg.), elıgıon in der Grundschule elı-
g1öse und moralısche kErziehung (Beiträge ZUT Reform der Grundschule:;: 92/93), Frank-
furt aM 1995*, 205-214, 1er Des 208-210
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rung, einen festen alt Denn allZu0o' wırd die ure uUNsSCICS Schulalltags hek-
1SC. aufgerissen oder Tachen! 1Ins Schloß Diesen alt onnen WIr Ur

immer wlieder finden, WENNn WIT uns „Auszeiten“ gOnnen, Zeıten der Ruhe und
der Stille auch und gerade 1Im Schulalltag.
erdBırk macht zudem darauf aufmerksam, daß WIT mmer wieder uren hın-
dUu»s In dıe Weıte aufstoßen (lassen mussen Wır Sınd 1n der eia den
Religionsunterricht und sSeIn nlıegen In eın leines Getto, einen relıg1ösen
Sonderaum einzuschließen. * Tuüren sınd eben nıcht 191088 ZU Verschließen da!

Schlüsselkiınder der IC durchs Schlüsselloch
5  1610 Lehrkräfte VO nsatz der Schlüsselqualifikationen eiıne e1IN-
ache LOÖSuUNg des ewigen TODIeEmM: der indem sS1e lauben, 6S 1essen
siıch ein1ıge wenige, allgemeingültige und überdauerende Qualifikationen e_

miıtteln, auf dıe sıch Lehrpläne und Unterricht reduzıeren lassen  “ 33 dıes würde
eine große pädagogische Freıiheit eröffnen.
Dıie Ortung VON Schlüsselqualifikationen 1st nıcht mmer einfach, da s1e einer-
se1ts zukunftsorientiert sein soll, anstehende (Über-)Lebensprobleme me1S-
tern können und andererseı1ts ermöglıchen soll, „dass die offene Anwen-
dung ıhrer Wissenbestände auch andere bedeutsame kulturelle Bereiche e_

schliesst  “34‘ Dies kann allerdings eben auch Sog tradıtionelle Schlüsselqualıifi-
katıonen betreffen

Der goldene Schlüssel ebrüder Grimm)”
Eın Märchen der eDruder Grimm Mag uns nochmals einen t1eferen INDIIC.
gewähren:
Zur Winterszeit, als einmal ein tiefer Schnee [agQ, mußte ein ung hin-
ausgehen und Olz auf einem CNAlıttfen Olen Wıe es Aun zusammengesucht
und aufgeladen alte, wollte e ’ weıl erfroren WAar, noch nıcht nach AUSE

gehen, sondern ersit Feuer anmachen und siıch ein bißchen warmen Da scharr-
den Schnee WEeSß, und WIE den FYrdDoden aufrdäumte, fand einen klei-

Nnen goldenen Schlüssel Nun laubte eT, der Schlüssel ware, müßte auch
das Schloß dazu seIn, grub In der Erde nd fand eın eisernes Kästchen Wenn
der Schlüssel AUr paßt’“ dachte eT, „ sınd QeW kostbare Sachen In dem
Kästchen Er suchte, aber Wr kein Schlüsselloch da, ndlıch entdeckte
eINS, aber €ein, daß es kaum sehen konnte. Er probierte, und der
CNIUSSE. DG glücklich. Da drehte einmal herum, und AUnN MUSSeEN WILFr

37 Vgl KöÖönnen Schlüsselqualifikationen zwıschen eligıon und Wiırtschaft vermitteln”, in
Ders. Gerber He.) Schlüsselqualifikatiıonen 1m theologıschen Diskurs, 56-61, 1er S 7E
373 Dubs, Rolf, Schlüsselqualifikationen werden WIT erneut 1ine usıon aärmer‘”,
Gonon He.) Schlüsselqualifikationen kontrovers, 49-5 7, 1jer
34 Osterwalder, TZ: Dıie uckkehr eines Konzepts in die pädagogische Normalıtät Ver-
such einer Bılanz, In Gonon (Hg Schlüsselqualifikationen kontrovers, 146-154, ler 153
35 Kınder- und Hausmärchen gesammelt UrC! dıe Brüder Grimm. RBd.3 (insel taschen-
buch:; 829), Frankfurt a M 1974, 7581.
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his ollends aufgeschlossen und den Deckel aufgemacht hat AAannn
werden WILr erfahren, WAdS Jür wunderbare Sachen INn dem Kästchen agen
Fın ind entdeckt diesen goldenen Schlüssel, nıcht eın Erwachsener. Und CS

fındet den Schlüssel, nachdem 6C dıe anstehende Arbeiıt erledigt hat eher
fällıg und beiım Aufräumen. Uurc (Ordnen entstehen NEUC Einsıichten. Die SUu-
che nach dem Schatzkästchen beginnt erst JetZt. Der findet 191088 mıiıt Ge-
duld und SCHAUCH Hınsehen den /ugang, das Schlüsselloch ZU Schatz Wel-
che wunderbaren ınge CI findet, bleibt en Aber 2 1st eın leines
Kästchen! Welchen Schatz glaubt ©M wohl finden, WENN GT den Schlüssel 1M
Schloß dreht”? Was würde ST sıch wünschen, Was ware für se1in en wichtie
lJebensnotwendig, unendlıch wertvoll? Was würden WITr ihm wünschen?
„Schlüssellöcher, jene Gelenkstellen und Knackpunkte, die e1in orhaben oOder
ein Verhältnis zwıischen Menschen weiterbringen, SInd oft sehr kleın und mıt
bloßem Auge kaum sehen ber S1e SINd der einzige Weg, das eiserne KAÄSst-
chen Ööffnen und selinen CNatzen gelangen.
Wır mMussen a1sSO realısıeren, daß WIT nıcht dıie Aufgabe ZUT Schlüsselübergabe
aben Wır können uUunNnseTITeN SchülerInnen 11UT VOIN den chätzen des Le-
bens und dem (Glaubensschatz rTzählen Und WIT können In ihnen die Sehn-
sucht nach diesen wahren chätzen wecken 1in der offnung, daß S1e sich
dann auf den Weg machen, nach den Schlüsseln suchen, diese Schatz-
kästchen für sıch öffnen Und WIT, da bın ich Sallz sicher, WC: WIT uns da-
rauf einlassen, werden überrascht se1N, welche chätze des Lebens und (Jlau-
bens bisher noch nıcht gehoben wurden.

36 Bauer, Eva-Marıa, Mehr Lust d} Lernen. Wege einer menschenfreundlıchen Schule
Spirıituelle Impulse Praktıische UÜbungen Unterrichtsbeispiele, München 1997, L4


